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Drudtsache 311 


Antrag 

der Abgeordneten Dr. Dr, h.c. Müller (Bonn), 

Dr. Horlacher, Bauknecht und Genossen 

betr. Durchführungsbestimmungen zum Umsatzsteuer- 
gesetz 

Der Bundestag wolle beschließen; 


Die Bundesregierung wird ersucht, 

die Durchführungsbestimmungen zum Umsatzsteuergesetz in der 
Fassung 

der Bekanntmachung vom 1. September 1951 (Bundesgesetzbl. I 
S. 796), 

der Änderungs Verordnung vom 4. Oktober 1951 (Bundesge- 
setzbl. I S. 861), 

der zweiten Änderungsverordnung vom 20. Dezember 1951 
(Bundesgesetzbl. I S. 984), 

der dritten Änderungsverordnung vom 6. Mai 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 285), 

der vierten Änderungsverordnung vom 23. Oktober 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 715) und 

der 5. Änderungs Verordnung vom 5. August 1953 (Bundesge- 
setzbl. I S. 792) 

dahin zu andern, daß 

1 . im § 29 Äbs. 2 in die Liste der notwendigen Rohstoffe und 
Halberzeugnisse im Sinne des § 4 Ziff. 4 des Umsatzsteuerge- 
setzes aufgenommen werden; 

a) Raps, 

b) Ölkuchen und ihre Schrote, 

2. im § 29 Äbs. 2 die Ziff. 10 folgende Fassung erhält: 

„10. Milch, auch gereinigt, erhitzt, tiefgekühlt, homogenisiert, 
vitaminiert, standardisiert (eingestellt) oder getrocknet;” 

3. im § 30 Äbs. 1 Ziff. 4 die Trocknung und die Reinigung von 
Getreide aller Art und von Raps und das Beizen des Zucht- 
und Vermehrungssaatgutes ebenfalls als besonders zugelassene 
Bearbeitung anerkannt werden; 
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4. im § 30 Abs. 1 ln einer neuen Ziff. 4 a bei Kartoffeln (§ 29 
Abs. 2 Ziff. 7) die Sortierung und Aufbereitung als besonders 
zugelassene Bearbeitung anerkannt wird; 

5. Im § 30 Abs. 1 die Ziff. 6 folgende Fassung erhält: 

„6. Milch (§ 29 Abs. 2 Ziff. 10) gereinigt, erhitzt, tiefgekühlt, 
homogenisiert, vitaminiert, standardisiert (eingestellt) oder 
zu Trockenmilch verarbeitet wird;” 

6. im § 53 Abs. 1 als neuer Satz 2 eine Bestimmung folgenden 
Inhalts eingefügt wird: 

„Die Winzergenossenschaften in den Weinbaugebieten sind be- 
fugt, der Berechnung der Umsatzsteuer lediglich die Gebühr 
zugrunde zu legen, die ihnen für die Bearbeitung des von den 
Mitgliedern angelieferten Lesegutes sowie für die Vermittlung 
des Absatzes zuflielk.” 


Bonn, den 10. März 1954 
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